
MU: der durch dıie Erfahrung geübte 35“ un! Scharfsinn des Forschers dıie
Hauptsache thun Den Schluss bıldet 616 Selbstvertheidigung des Verfassers

den Vorwurf, habe dıe Beispiele, AaAl denen Krıtik geübt, hauptsächlich
katholischen Schriftstellern entnommen. Es habe 1  n erklärt C. mı1t Schmerz
unNn!' Entrüstung erfüllt aqals das Ansehen Sa welches SEWI1ISSC Geschichtswerke
SCHIESSCH Darın erblıckte C 1I Aergern1ss nd ECe1IiNeE Gefahr für dıe katholische
Wissenschaft nd hält 6S für (Grewissenspflicht Interesse der letzteren aufzutreten
och hat ihm UTr dıie Liebe /ANS Wahrheıit ZUr Wissenschaft und ZUL Kirche
die Feder geführt und ühlt sıch Uebereinstimmung m1 katholischen
Autoritäten VO  — hervorragendstem Ansehen, die sich och schärter als AU:

gesprochen haben
Er hat dabe! sehrDas ist Zweck und Gedankengang des Verfassers

gut verstanden Darstellung Zu beleben durch verschiedene treffende
Bemerkungen un: namentlich durch passend gewählte Beispiele AUS der Kıirchen-

Wärme un!' Ueb1-geschichte, dıe hıe und da I kleinen Excursen anwachsen
spricht ‚USs der Yanzen Schreıibart die dennoch nırgends die Bahn der

besonnenen Mässigung verlässt Büchleim hest S1iC sehr gelällig und fliessend
un: der Verfasser hat damıiıt den Dank aller katholischen Geschichtsforscher
verdient

Von Yganz anderer Art 1St das ZWw eıte 11} der Veberschrift genannte Werkleıin
verfasst VO Adolf Tardıf Professor des cCanonıschen un: vilrechtes der cole
des Chartes 11 Paris asselbDe 1ST C für (das Bedürfniss der Schule bestimmter
Magerecr trockener eitfaden Das 1Sst das Verdienst der kleinen Schrift
deren ext zaum 25 Seıiten füllt Be!l dıiıesem Umfange Walr s weder möglich
etiwaAas Neues VANN bıeten, och überhaupt mehr Dr geben, al das kahle Gerüst

Systems der Krıiıtik. Der Verfasser sagt der Vorrede, der Mangel
Zeit habe ıhm nıcht erlaubt, Grundsätze weiter auszuführen und dieselben

(r  frmit Beispielen erläutern. Ohne die letzteren bleibt ber das (Ganze trocken
und ohne allgemeınes Interesse. Die Anwendung der allgemeınen Grundsätze auf
bestimmte Beıispiele sichert dem Buche des 1) Smedt entschieden den Vorzug.

Stift Eın sıiedeln. (+abriel Meier.

LAauterariısche Referate.
An

Sermones Humlilıtatis de Faventıia,
Abbatissae Ordinis Vallısumbrosae, 439000 PTI1IMUI 111 I'ucem edıtı Torello Sala
Monacho ejusdem Ördin1s, Florentiae, officıina Calasantıana. 1884 Preis ir. S

(Jenanntes Werk VON 263 Seiten 8 enthält nach CIEGT:
kurzen Vorrede des Herauscvebers orello Sa A nunmehrigen
General-Abtes des Ordens Valumbrosa, un: AT andern
ebenfalls nicht langen Vorrede V. Virginius Moscardus
INIr unbekannten Vallumbrosaner das en der hl Humililitas
VO CINECIN Zeitgenossen und Freunde der Heiligen un hernach
NCUN Sermones un C1I1NEC Oratio devotissıma in honorem Jesu

esChristi et sanctissımae I rinitatis VO derselben eiligen.
bısher Erwähnte ist 112 lateinischer Sprache,

Sodann folgen ZWECI Anhänge italienischer Sprache:
erstens C1G freie Wiedergabe der Lobeserhebungen Mariens,
welche den Gegenstand n Sermo bildeten, und zweıtens el
nderesLob oder Gebet Maria in EINEM längeren (Gedichte

Strophen JE VIier Versen; ndlıch auf 2063 der OX



Aus dem Leben der Heiligen SC1 J1er bemerkt,
dass S1e die Stifterin des weiblichen Zweiges des Ordens VO
Vallumbrosa (Schattenthal) 1STt Der männliche weig dieses
Ordens oder dieser Congregation nach der Regel des Benedict
wurde VOo Johannes ualbert, dessen est in der SaNZCH
Kirche Juli egangen wird, schon 1mM B: Jahrhundert,
1m re 1E8)  amn 5! gegründet. Ausser dem Stifter brachte der mann-
liche weig des (Ordens noch vier andere canonIisirte Heilige
hervor, w1e das Martyrologium VO Vallumbrosa ausweist,
namlich die zwel heiligen Cardinäle Bernard Bischof V. Parma,
un Petrus Igyneus Bischof VO Albano den Atto Bischof
VO PıstoJa und den hl Eiinsiedler Torellas Der weıbliche Zweig
des (Ordens entstand erst durch dtie Hl Humilitas im L3f
ach der Biographie in UNSESTECIMN er Seite 78 starb S16
getatıis ua (ni fallor) ANNO centesimo vel ultra ME L310,

einem Freitage Ora quası SCX{A Sie hatte nach der selhben
Biographie ZW E1 Frauenklöster ihres ()rdens gegründet, das erst
1n der Nähe VO Kaenza (Faventia) Al dem Urte, der SC
nannt WIrd, ZU hre der Mutter (Gottes (ibid 22° und das
zweıte in der ähe VONN Florenz * 27 WO S1e starb und

noch gegenwärtig ihr eıb aufbewahrt un hoch verehrt
wIrd. Ihr Fest wırd VO den allumbrosanern 25 Maı
begangen.

Was den Inhalt des übrigen T heıils des Werkes betrifft, SO
kann 11a4an dass Ergüsse einer gottliebenden eeie sejien.
Die Sermones sind nach Ausgabe in eun getheilt, doch
ist diese Fintheilung nicht sicher. w1e 115CGT Herausgeber da
und dort anmerkt. S0 heilte Guidacci10, der annNoOo 822 das
Leben und die er eiligen veröffentlichte, die rel1
ersten Sermones in acht, und der nach CI Ausgabe als
vierter bezeichnete ist he1 hm der Eine Einheit ın den
Sermones ist eben nicht herauszufninden. obwohl kann,
dass das Meiste darın sich auf das Geheimniss der Mensch-
werdung beziehe |die Sprache ist das 1ins Italienische über-
gehende Latein. Merkwürdig sınd in dieser Beziehung IR B die
Ausdrücke Vıirginissiıma für erste Jungfrau (S 62) domicılla,
tricedae eic IDie Satzbildung im Allgemeinen einfach und
leicht verständlich ist doch hie und cla dunke!l un könnte Z

Besondere Verehrung hatteMissverständnissen Anlass geben.
UNSCTE Heilige für den Johannes den Kvangelisten, wie sich
das wıederholt in den Sermones zeigt, und dem auch die Sermones
7 und S 6r Ausgabe gewidme Sind. Ausserdem kommen
am me1listen VOTr dıe hl Joh Baptısta und Jacobus a]Jor, welch‘' A  &x  A
letzteren ausserdem Sermo 1CUN feiert. Sehr häulıg erwähnt
unsere Heilige die nge und kennt aus den drei ekannten



Engelnamen Michael, Gabriei und Kaphael auch noch den Namen
Emmanuel und Sapiel. Kigenthümlich ist ferner, dass S1e Dehauptet

7:O WEeI1 Schutzengel gehabt a  en den nge Sapiel,
»de choro Angelorum, qu1 christianis in custodiam datı Sun 1n
ista vita«, und den nge. Fmmanuel einen erubin, Ö
der ihr ach zurückgelegtem dreissigstenf gegeben worden.
Sehr schön ist d1ie Bezeichnung der Menschwerdung mit Missa

Deo Eest epistola divulgata, 65 S1e VO  z den
Flüssen der nade, erinnert das unwillkürlich Al zeCchtel,;
Zacharias -und die Apocalypse. on ist die Stelle 03 u
Et Domina portavıt 1n Aegyptum GCiE Joseph Ilam humanam
Ca HNa Bestiae ex1bant deserto leon1ıbus, et ad Strfatam
ventebant. Ibique, Namyuec GE 1INTLILES Destiae, LIECC 1up1
offendebant ; sed 1111165 eran mMmansuetfae, et prostrabant in
terram, adorantes fructum Virginis Mariae Eetc e

Moralische ügen un Mahnungen en Sich selten, dochkommen Z 12Z ZW E1 derartige Passus und einer S5. I4.
VO  m Seltsam INa 6S Manchem erscheinen, dass 16 das
Wort adorare wiederholt VON der Verehrung ariens vorkommt.
Ebenso e VO  D der Verehrung der hl Anhna. Mit C ist
dieser Ausdruck in der italienischen Wiedergabe 238 mit
saluto auf 240 mi1it fiverire übersetzt. Sehr schön sind die
(Grebete ZÄHT: Anna, lateinisch LO  N 163 und italienisch

240 un neugebornen Heıiland lateinisch 16 1OS,
und italienisch 245 244 Wie sehr dıie al Humilitas das
Klosterleben SCHatzte, Sermo w1e sehr 61zeigte Quintus
ach der Vereinigung mM1t Christus verlangte, Sermo Sextus.
. Sehr schön ist die Sprache 1ın den 7W e1 italienischen Stücken.
Beide sınd entstanden AaUSs lateinischen Aufzeichnungen der
hl Humilitas: das erste, W1Ee schon FESALT, Ist eine freie Wieder
gabe VON Sermo Quartus; das zweite STl Aaus lateinischen Au
zeichnungen der hl Humilitas entstanden, die aber Heraus
geber nicht entdecken konnte, W1Ie eiInNne Anmerkung auf 254
besagt. Wer mehr über besprochenes Werk ZU wissen wünscht
auie elbst das Werk und
entsprechen. lese Druck und Ausstattung

Stift Einsiedeln. Er Tiefenthalı:
De theologia ÄAnselm:i Cantuariensis,

discipdfi Benedicti, ecclesijae doctoris, dıssertationem inauguralem scr1ipAnselmus Ocsenyi, sacerdos ordını Benedicti adscriptus. Brunae 1884 Typi
pontific. typographıiae benedictinae Kayhradensium. 245

Öcsenyi hat DACEN Gegenstand seliner Inaugural-Dissertatio
in sehr zeitgemässes Thema gewählt, enn CS entspricht ganz

gar allgemeinen Interesse, das 1n der katholischen Wel


